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Donnerftag, den 19. Juni. (Morgen Ausgabe.) 


Die Banziger Yeitung erscheint täglich, met Unsnabine der Senu⸗ 
und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
gen. werden in der 
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Bei dem Ablauf des Quartals erſuchen 
wir unſere geehrten Leſer, ihr Abonnement auf 
die „Danziger Zeitung“ rechtzeitig erneuern zu 
wollen. Man abonnirt auswärts bei den nächſten 
Poſtanſtalten, in Danzig in der Expedition, Ger: 
bergaſſe 2. . — 


Teſegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 18. Juni 8% Uhr Abends. 
Turin, 17. Juni. Das Miniſterium hat den Kam⸗ 
mern einen Geſetzentwurf vorgelegt, nach welchem die 
Conceſſion für die Eiſenbahnbauten in den Südprovin⸗ 
zen und der Lombardei au die Gefellfchaft Talabot⸗ 
Notſhſchild ertheilt werden ſoll. 


Deut ſchland. 

+ Berlin, 17. Juni. Die zur Vorberathung der drei 
Militairconventionen eingeſetzte beſondere Commiſſion 
des Hauſes der Abgeordneten empfiehlt in ihrem Bericht 
(Ref. Abg. Beitzle) die unveränderte Annahme mit allen gegen 
eine Stimme. Die Commiſſion hat anerkannt, „daß die Con⸗ 
ventionen, wie wohl ſie ſich auf ein wenig umfangreiches Ge⸗ 

biet erſtreckten und für Preußen nicht ohne Opfer geſchloſſen 
worden ſeien, doch in Ermangelung eines Beſſern als ein Ans 
ang einer größeren und jo nothwendigen Conformität deut⸗ 
er Wehrkraft zu betrachten wären.“ Der Koftenpunft hat 
„nicht unerhebliche Bedenken erregt, da er bei Coburg⸗Gotha 
ſchon im Frieden, noch mehr aber im Kriege verhältnißmäßig 
beträchtliche Opfer fordert, und es iſt die Beſorgniß geäu⸗ 
Bert, daß dieſe bei einem größeren Staate, welcher vielleicht 
eine ähnliche Convention ſchlöſſe, der preußiſchen Staats⸗Caſſe 
zu beſchwerlich werden könnten;“ doch hat die Anſicht über⸗ 
wogen, „daß jede Verſtärkung der Conformität deutſcher Wehr⸗ 
kraft zu wichtig ſei, als daß fie nicht ſelbſt mit Opfern her⸗ 
beſzuführen wäre.“ Wie der Bericht erwähnt, machen die be 


treffenden drei Gebiete eine Ausdehnung von zuſammen über 
80 Quadratmeilen mit einer Bevölkerung von zuſammen etwa 
der 


350,000 Einwohnern aus, und nach einer Mittheilun 
Regierung beträgt das Contingent von Coburg⸗Gotha 2046, 
das von Waldeck 953 und das von Altenburg 1802 Mann; 
die Contingentelaller drei Staaten alſo 4801 Mann. — Aus den 
Erklärungen der Regierungs⸗Commiſſare iſt hervorzuheben, 
„daß die Befürchtung, die Contingente der drei Staaten wür⸗ 
den im Fall eines Krieges außer Beziehung zur preußiſchen 
Armee treten, daher die Conformität mit dem preußiſchen 
es nicht zur 8 kommen, nicht „begründet“ ſei; die 

ontingente aller drei Staaten ſeien zur Beſatzung von Mainz 
und Luxemburg beſtimmt und würden hier das militairiſche 
Gewicht der preußiſchen Garniſonen verſtärken.“ — Inter- 
efjant iſt in dem Berichte noch die Einleitung, worin der ſach⸗ 
kundige Referent über die deutſche Wehrverfaſſung ſich aus⸗ 
3 „Die Kriegs⸗Verfaſſung des deutſchen Bundes iſt bes 
anntlich eine der mangelhafteſten, welche je ein Volk gehabt 
at; ja, bei der Schwierigkeit der Wahl und Stellung eines 

undes⸗Oberfeldherrn, der Corps⸗ und anderer Generale, 
ſelbſt der Oberſten ſteht es dahin, ob es möglich ſein würde, 
das ganze Bundesheer bei einem feindlichen Angriff felbſt 
nur zu verſammeln.“ Von den 10 Armee⸗Corps des deut⸗ 
ſchen Bundesheeres ſtellt Oeſterreich die 3 erſten, Preußen 
das 4. bis 6. Corps, Baiern allein das 7. In dieſen 7 Ar⸗ 
mee⸗Corps iſt noch eine gewiſſe Einheit. Beim 8. „iſt das 
Verhältniß noch inſofern vergleichsweiſe weniger ungünſtig, 
weil es nur von drei Staaten, Würtemberg, Baden und Hef- 
ſen⸗Darmſtadt geſtellt wird.“ 

Am ungünſtigſten aber iſt die Zuſammenſetzung des 9. 
und 10. Bundes⸗Corps und der Reſerve⸗Diviſion, weil die 
Truppen derſelben aus nicht weniger als 30 unabhängigen 
Staaten beſtehen, mittleren, kleinen und kleinſten, unter denen 
zwei nichtdeutſche Staaten (Holland und Dänemark) ſich ber 
finden. Die Ungleichheit kann bei dieſen nicht größer ſein: 
größere, kleinere und kleinſte Truppenkörper, Mangel der einen 
oder der andern Truppengattung, verſchiedene tactiſche Ein⸗ 
theilung und Etatsſtärke, ungleiches Exercier⸗Reglement, ver⸗ 
ſchiedene Commandoworte und Signale, ungleiche Bekleidung und 
Bewaffnung, ſehr ungleicher Sold, Verwaltung und Rechts⸗ 
pflege; bei dem Holſtein⸗Lauenburgiſchen ſogar däniſches Com⸗ 
mando. Bei einem feindlichen Angriff würden dieſe Uebel⸗ 
Babe ſchreiend und mit dem äußerſten Nachtheil ins Gewicht 
allen. Von den preußiſchen und öſterreichiſchen Corps, auch 
von den baieriſchen iſt angenommen, daß ſie vorkommenden 
Falls zum Kriege bereit fein würden, weil fie ein und dem⸗ 
ſelben Staate angehören, ſo daß es nicht nöthig wäre, 
ſie als Bundesmacht zu verſammeln. Das 8. Corps iſt in 
der ganzen Zeit eines halbhundertjährigen Friedens in den 
30er Jahren nur einmal ganz unter dem Oberbefehl des 
Königs von Würtemberg zu gemeinſamen Uebungen zufam- 
men geweſen, das 10. Corps unter der oberen Leitung des 
Königs von Be zum größten Theil, das 9. und bie 
Reſerve-⸗Diviſion niemals. Außerdem = nur hin und wie⸗ 
der die einzelnen Bundescontingente in ihren verſchiedenen 
Garniſonen durch fremde Befehlshaber, nach Uebereinkommen 

beim Bundestage gemuſtert worden. — Die Truppen kleinerer 
Contingente haben ſo der Anſchauung der Zuſammenwirkung 
verſchiedener Waffen, des Manövers großer Truppenkörper 
entbehrt; fie haben im engen Raume das Gefühl nicht nähren 


können, daß ſie einem großen Ganzen augehören und durch 
Vereinigung mächtig ſein könnten.“ 

* Aus der preußiſchen Oberlauſitz iſt auch eine ſog. 
Loyalitätsadreſſe an den König durch den Landesälteſten, Graf 
v. Löben, gelangt und übergeben worden. Dieſe Adreſſe ſpricht 
von der zu „immer höherer Leidenſchaftlichkeit fi) ſteigernden 
Oppoſition des letzten Abgeordnetenhauſes“, von der „ver⸗ 
blendeten Strömung der Zeit“ und will die letzten Wahlen 
keineswegs als den Ausdruck der Geſinnung des Landes gel⸗ 
ten laſſen. 


Poſen, 16. Juni. (Poſ. 8.) Dem Vernehmen nach ift 
die hieſige Regierung von Berlin aus angewieſen, hinſichtlich 


der bei den Wahlen des Poſener Landkreiſes angeblich vor⸗ 
gefallenen Unregelmäßigkeiten eingehende Ermittelungen an⸗ 
zuſtellen. 


Hamburg, den 16. Juni. Unter dem Vorſitze des Herrn 
v. Bennigſen wurden von der heute hier ſtattgehabten Ver⸗ 
ſammlung von Mitgliedern des National-Vereins folgende 
Beſchlüſſe einſtimmig gefaßt: 

„1) Die Verſammlung erklärt: Es muß als eine aupt⸗ 
aufgabe des Nationalvereins bezeichnet werden, die Wahlen 
zu den deutſchen Volksvertretungen auf ſolche Männer zu 
lenken, welche ſich offen und mannhaft zu den im Progromm 
des Nationalvereins niedergelegten Grundſätzen bekennen. 
2) Die einheitliche und freiheitliche Neugeſtaltung Deutſchlands 
kann nicht durch den Bundestag, nicht durch Vereinbarung 
deutſcher Regierungen, nicht durch die Delegirten der Land— 
tage, ſondern nur durch ein aus freien Wahlen des geſamm⸗ 
ten deutſchen Volkes berufenes Parlament und eine ſtarke 
Centralgewalt verwirklicht werden. 3) Gegenüber der durch 
den Mangel einheitlicher Organiſation der deutſchen National- 
kraft herbeigeführten namenloſen Verſchleppung der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Frage iſt es um ſo mehr die Pflicht und die 
. Aufgabe jedes Deutſchen und namentlich der deut⸗ 
chen Kammern, durch Wort und That dahin zu wirken, daß 

endlich unſeren deutſchen Brüdern in Schleswig⸗Holſtein ge⸗ 
fo und der in dieſer Frage verpfändeten Ehre der deut⸗ 
chen Nation raſche und gründliche Genugthuung werde.“ 
England. 

— Das „Court Journal“ meldet heute, daß die Königin 
fi ige ur der beſten N 2 ſondern ſich all⸗ 
m wieder von ihrem e I i . 
enge ee Parkſchule (50 1 chen de Mel ab. 
chen der im Windſor-⸗Park angeſtellten Arbeiter, die fie kleiden 
und erziehen läßt) alleſammt nach der allgemeinen Ausſtellung 
geſchickt und vielen anderen Kinder-Inſtituten Eintrittskarten 
zum Geſchenk gemacht. 

Italien. 
Der Entwurf des Ratazzi'ſchen Vereinsgeſetzes findet 
in den Bureaux des Abgeordnetenhauſes begründeten Wider⸗ 
ſtand. Die Mehrzahl der Abgeordneten iſt principiell gegen 
alle Präventiv⸗Maßregeln und will nur ein Einſchreiten gegen 
vorliegende vollbrachte gefegwibrige Handlungen. 

— Ueber Garibaldis Stellung zu Mazzini wird der 
„Trieſter Zeitung“ aus Mailand, 9. Juni, berichtet: „Ge⸗ 
ſtern Nachmittag traf Garibaldi in Folge einer telegraphiſchen 
Aufforderung Ratazzis im ſtrengſten Sncognito hier ein und 
begab ſich ſogleich in den Gouvernements⸗Palaſt, in welchem 
er von einem vertrautem Secretär Ratazzis empfangen wurde, 
mit dem er ſich beinahe zwei Stunden unterhielt. In ſeine 
Wohnung zurückgekehrt, ließ er drei der vertrauteſten Agenten 
Mazzinis zu 
der Regierung Victor Emanuels ſo treffende Ueberzeugungs⸗ 
gründe beigebracht worden, daß die römiſche Frage nur im 
diplomatiſchen Wege gelöſt werden könne, die Befreiung Ber 
netiens aber auf längere Zeit vertagt werden müſſe, daß er 
ſich genöthigt geſehen habe, ſich mit ſeinem Ehrenworte zu 
verpflichten, nichts zu unternehmen, was die Plane und Com⸗ 
binationen der Regierung ſtören könnte, und daß er daher 
entſchloſſen fei, nach beendeter Badekur nach Caprera zurück⸗ 
zukehren, mit der feſten Ueberzeugung, daß die Geſchicke Ita⸗ 
liens reifen und nie in einem a Stadium ſich befun⸗ 
den haben, als eben jetzt. Er bat ſie, Mazzini hiervon zu 


benachrichtigen und ihn in ſeinem Namen zu beſchwören, jede die 


Geſchicke Italiens compromittirende Bewegung zu unterlaffen. 
Die Agenten Mazzinis verlangten, daß Garibaldi ihnen die 

„Thatſachen mittheile, da fie nach dieſen ihr Urtheil fällen und 
ihr Benehmen regeln müßten. Garibaldi erklärte ihnen, daß 
er durch ſein Wort gebunden ſei, ſich der leifeſten Andeutung 
zu enthalten, da durch das Bekanntwerden alle patriotiſchen 
Plane vereitelt werden können, daß er aber mit are, Ehre, 
mit ſeinem Patriotismus für die Plane der Regierung und 
deren Aufrichtigkeit einſtehe. Die Agenten Mazzinis begnüg⸗ 
ten ſich jedoch mit dieſer Erklärung nicht, es gab einen ſehr 
heftigen Auftritt und man trennte ſich beiderſeits in fehr er⸗ 
hitzter, feindlicher Stimmung.“ 

Rußland und Polen. 
Petersburg, 14. Juni. ar Ztg.) Man ſchiebt die 
Schuld an den Brandſtiftungen auf die Polen und den nie⸗ 
deren Adel. Es ſind beim Feuer Männer in Frauentracht 
arretirt, welche vorher in Offizieruniformen die Localitäten 
inſpicirt haben ſollen. Der Kaiſer war bei jedem Brande 
anweſend, meiſt nur von einem Adjutanten begleitet. Es wird 
erzählt, daß beim großen Brande auf ſeinen Befehl Indivi⸗ 
duen verhaftet ſind, welche vorher gegen ihn ehrfurchtverletzende 
Aeußerungen ausgeſtoßen haben ſollen. Das Militair iſt ſehr 
aufgeregt und würde auf einen Wink Alles zuſammenhauen. 
Man fürchtet, daß eine Menge Falliſſemeuts Folge dieſes 


ſich bitten und erklärte ihnen, es ſeien ihm von 


großen Unglücks find; befonders find Manufacturwaarenhänd« 
er betroffen. 


Danzig, den 18. Juni. 

Die vorſchriftsmäßigen Formulare der Reeceſſe über 
die Prüfungen in Volksſchulen enthalten ſchließlich auch eine 
Rubrik über die perſönlichen Verhältniſſe des Lehrers, welche 
von dieſem eigenhändig auszufüllen iſt. Unter Anderm iſt 
unter dieſem Rubrum auch die Frage zu beantworten: „Treibt 
der Lehrer eine Nebenbeſchäftigung, und welche? Seidenbau? 
Obſtbaumzucht? ꝛc.“ Ein Lehrer einer benachbarten Provinz 
beantwortete biefe frage generaliter mit Nein, fügte aber un⸗ 
mittelbar hinzu: Der Lehrer angelt Fiſche; aber große, bis 
25 Pfund ſchwer, als: Aale, Welſe, Breſſen, Hechte ꝛc., Heine 
nicht. Der Lehrer hält dies für eine apoſtoliſche Beſchäfti⸗ 
gung nach Matth. 17 V. 27. 

„Die nächſte Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung wird am 
25. Septbr. c. in Marienburg ſtattfinden. 

— Zum a von Biſchofswerder ift der 
Kreisſchreiber am Landrathsamte in Elbing Herr Lange er⸗ 
wählt worden. 

Culm, 17. Juni. (G.) Der hier erſcheinende „Nadwis⸗ 
lanin“, betreibt in Correspondenzeu aus Poſen das Geſchäft, 
alle diejenigen Polen namentlich zu denunciren, die den Ver⸗ 
rath an der Nation begehen, bei deutſchen Gaſtwirthen zu 
logiren, alſo die Behaglichkeit und Sauberkeit eines deutſchen 
Hotels vorzuziehen. 

Königsberg, 17. Juni. Die mit ſieben Freiwilligen 
am 14. d. von hier über Köln zur Weltausſtellung abgereiſten 
ſechs Königsberger Arbeiter ſind in London mittlerweile ein⸗ 
getroffen und werden die erſten Reiſeberichte in nächſter Zeit 
veröffentlicht werden. Die am 15. d. M. beginnende Bade⸗ 
ſaiſon, welche eine nicht kleine Unzahl bemittelter Einwohner 
nach den Bädern des Bernſteinſtrandes entführt, macht die 
Stadt bis zu den Turn⸗, Sänger- und Univerſitäts⸗Feierlich⸗ 
keiten etwas öde. Der heute beginnende Jahrmarkt, zu welchem 
bis a mit Leinenwaaren aus der Provinz ein« 
getroffen ſind, führt uns neues Verkehrsleben zu. Die leer 
ſtehenden Wohnungen der verreiſeten Einwohner werden zu 
Gratis⸗Quartieren für die turneriſchen und academiſchen Gäſte 
beanſprucht und die Ausübung der den Menſchen der Gegen⸗ 
wart etwas ſagenhaft gewordenen Gaſtfreundſchaft dürfte hier⸗ 
orts hinter jener der W Danziger und Elbinger 
denn doch nicht zurückſtehen. Der 18. Juni, der 47ſte 
Jahres- und Siegestag von Belle-Alliance, früher von den 
Muſenſöhnen der Albertina alljährlich auf dem Galtgarbsberge 
des Bernſteinlandes gefeiert, woſelbſt Regierungsrath Scheffer 
1818 ein coloſſales Landwehrkreuz errichtet hat, wird diesmal 
hier durch Gartenconcerte gefeiert werden. — 25 Jahre ſind 
morgen, am Jahrestage des Sieges von Belle⸗Alliance 1 — 
laufen, ſeitdem — es war am 18. Juni 1837 auf dem Hauſen⸗ 
berge — die Antrittsfeier der beginnenden Bernſteinpacht für 
die Ortſchaften des Bernſteinſtrandes begangen wurde. Die 
Generalpacht, welche bis dahin beſtand, berechtigte den General⸗ 

ächter, für die Küſtenbewohnerkganz unerträglich gewordene 

eſchränkungen eintreten zu laſſen, jede freie Bewegung auf 
ihrem Grund und Boden zu unterſagen. Seitdem ſie 1837 
abgelaufen, ſeitdem ſie übergegangen iſt auf die einzelnen 
kleinen Fiſcher und Bauern, 25 ſich der freie 1 7 wie 
der Wohlſtand dieſer Leute wefentlich e as große 
Sommerfeſt des Handwerkervereins am Sonntage in dem nahe 
vor dem Thore belegenen Luſtorte Neue Bleich verſammelte 
10—12,000 Gäſte und iſt, bis auf den Spätregen, vortrefflich 
abgelaufen, nach folgendem Feſtprogramm. Um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags Ausmarſch unter Fahnen und Muſik, Ankunft unter 
Kanonendonner, Einnahme des Familienkaffee's, Concert, 
Quartett⸗ und Chorgeſänge, Feſtreden, Ankunft der Männer⸗ 
turner des Turnvereins, turneriſche Productionen, Spiele, 
Kraftproben, Wettlaufen, Wettklettern, Schießen nach Scheiben, 
Sternen, Adlern, Vertheilung von freiwillig eingelaufenen 
Geſchenken an 5—600 Kinder, Damen⸗Scheibenſchießen, Wett⸗ 
läufe mit Hinderniſſen, Ballſchleudern, heitere Geſellſchafts⸗ 
ſpiele, Vertheilung von Prämien und Ehrenpreiſen an die 
Männerturner des Handwerker⸗ und Turnvereins, an die 
Damen und die Jugend. Statt des Feuerwerks und der Illu⸗ 
mination donnerte, blitzte und regnete der Himmel, die Ro⸗ 
mantik nahm ihren Anfang und brachte komiſch improviſirte 
Scenen zum Schluß hervor. — Die Aſſiſen haben heute be⸗ 

onnen, werden während der diesmaligen Sitzungen indeß 

erhandlungen von großer Bedeutung nicht zum Vorſchein 


bringen. i RL, a 

— (8. H. 3.) Der Peſtalozzi⸗Verein für die Provinz 
Preußen, welcher vor einem Jahre hier in Königsberg von 
wenigen Volksſchullehrern der Stadt und Provinz begründet 
wurde, zählt gegenwärtig 2170 Mitglieder und hat bereits 
mehr denn 140 Lehrerwafſen für das laufende Jahr mit ca. 
400 Thlr. unterſtützen können. — Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung bewilligte geſtern zum Bau der Eiſenbahn nach 
Pillau, und zwar auf den Antrag des Magiſtrats, 75,000 Thlr. 

— Die Stadt Schippenbeil und deren Umgegend wird 
ſeit einiger Zeit von einer Diebes⸗ und Räuberbande in ſtar⸗ 
ker Weiſe beunruhigt. Die Bande fol mit einer gewiſſen 
Organiſation bei ihren gemeingefährlichen Unternehmungen zu 
Werke gehen, und haben die dortigen Bewohner ſich deßhalb 
gemötbigt en, zum Schutze ihres Eigenthums ſich zu einer 

rt von Bürgerwehr zu vereinigen. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. J 


Gotha, 21. Mai. Aus dem kürzlich vollendeten Rech⸗ 
nungsabſchluß der hieſigen Lebens erſicherungsbank 
für 1861, welcher demnächſt durch den Druck veröffentlicht 
werden wird, kann vorläufig mitgetheilt werden, daß die Er⸗ 
gebniſſe dieſer Anſtalt ſehr günſtig waren und ſich beſonders 
durch einen reichen Zugang an neuen Verſicherungen 
auszeichneten. Von 2091 auf eine Verſicherungsſumme von 
3,441,200 Thlr. gerichteten Anträgen fanden 1650 mit 2,603,500 


Thlr. Annahme, wodurch, nach Abzug des Abgangs, ſich der N 
Verſicherungsbeſtand für den Jahresſchluß auf 23,537 Per⸗ 

ſonen mit 38,793,900 Thlr. erhob. — Die Einnahme war 
um 90,272 Thlr. größer als 1860 und betrug 1,840,429 Thlr. 
worunter 458,187 Thlr. für Zinſen von ausgeliehenen Gel⸗ 


dern begriffen ſind. Da die Ausgabe für Sterbefälle, Di⸗ 
videnden ꝛc. ſich auf 1,263,671 Thlr. beſchränkte, ſo wuchſen 


dem Fonds der Bank 576,758 Thlr. zu und erhoben denſel⸗ 


ben auf 10,893,847 Thlr. Hierunter ſind, nach Abzug 
einiger Poſſtepoſten (Cautionen ꝛc.) und der Prämienreſerve 
nicht weniger als 1,938,815 Thlr. reine Ueberſchüſſe ent 
halten, welche in den nächſten 5 Jahren an die Verſicher— 
ten als Dividende vertheilt werden, und zwar im Jahre 1862 
mit 29 Proc., im Jahre 1863 mit 33 Proc., im Jahre 1864 
mit 37 Proc. der bezahlten Prämien. Das Jahr 1861 allein 
lieferte einen reinen Ueberſchuß von 479,116 Thlrn., welcher 
einer Dividende von 35 % Proc., entſpricht. Die Verſicher⸗ 
ten haben daher bezüglich der Billigkeit der Verſicherungen 
demnächſt noch größere Vortheile zu erwarten, als ſie ſchon 
bisher genoſſen. Der ganze Entwickelungsgang der Bank 
und der Reichthum ihrer Fonds bürgen zugleich für fernere 
Nachhaltigkeit dieſer Vortheile. — Sowohl der obige neue 
Zuwachs zum Bankvermögen, als auch die von dem früheren 
Beſtande in Folge von Kündigung zurückgefloſſenen Beträge 
ſind wiederum in erſten Hypotheken auf Landgüter von 
mindeſtens doppeltem Bo denwerthe ausgeliehen worden, 
und zwar zu einem Zinsfuße von 4%½ Proc. bis 5 Proc., je 
nach der Gegend der Belegung. Im Durchſchnitt beträgt der 
Zinsfuß aller Ausleihungen 4 ¼ Proc. — Grundbeſitzer ſuchen 
vorzugsweiſe gern ihre Darlehne aus dem Fonds der Lebens⸗ 
verſicherungsbank zu erlangen, weil ſie bei Darbietung ausrei⸗ 
chender Sicherheit, abgeſehen von einem der Zeit und örtli—⸗ 
chen Verhältniſſen angemeſſenen, nie übertriebenen Zinsfuße, 


n dem Concurſe über das Vermögen des ö 
I Kaufmann Ludw. Wilh. Theod. Serre 
1 iſt der Rechts⸗Anwalt Lipke zum de⸗ 


nitiven Verwalter ernannt. 


zwei ſehr erhebliche Vortheile genießen, nämlich die Befugniß, 


, Zu Folge Verfügung 
(Firmen-) Regiſter eingetragen: 


nach Uebereinkunft das Capital durch ſucceſſive Abſchlags⸗ 


zahlungen mindern und tilgen zu können, ohne daß ihnen eine 
Amortiſation zur Bedingung gemacht wird, und die in den 


Verhältniſſen der Bank liegende Sicherung vor unzeitiger 


Kündigung. Nach dem Entwickelungsgange muß der Fond 
der Bank noch längere Zeit wachſen, wird aber auch, wenn 
dies nicht mehr der Fall iſt, ſich auf einer Höhe erhalten, 
welche der Anſtalt nicht die Nöthigung auferlegt, ſicher be⸗ 
legte und angemeſſen verzinſte Capitale zu kündigen und 
zurückzuziehen. Es ſind dies ſehr beachtungswerthe Vortheile, 
welche von den Grundbeſitzern mehr und mehr erkannt und 
gewürdigt werden. 


Wollbericht. 


Berlin, 17. Juni. Das Geſchäft auf den Lägern nimmt 
: bier einen ziemlich regen Anfang: ca. 1000 Ctr. Kammwollen 
ſind, wie wir erfahren, heute etwa 5—6 Thlr. unter vorjäh- 
rigen Preiſen gekauft worden. 
Stettin, 17. Nachdem hr Nachmittag nur noch 
wenige unbedeutende Poſten zugeführt wurden, geſtaltete ſich 
das Geſchäft lebhafter, da die Producenten in ihren Forde— 
rungen nachließen, ſo daß am Abend vielleicht noch ca. 4000 
Ctr. unverkauft blieben größtentheils in zweiter Hand befind— 
lich. Auch heute früh ging der Verkauf ziemlich ſchnell von 
Statten, fo daß gegen Mittag der Markt als vollſtändig be⸗ 
endigt betrachtet werden konnte. Von Wollen erſter Hand 
find nur 2 oder 3 Poſten wegen zu hoher Forderungen un- 
verkauft geblieben, die zu Lager gehen. Die geſtern Nach⸗ 
mittag und heute früh abgeſchloſſenen Verkäufe zeigten einen 
etwas höheren Rückſchlag, der durchſchnittlich auf 10 bis 11 Thlr. 
anzunehmen war. 

Warſchau, 14. Juni. Zu dem morgen beginnenden 
Wollmarkt waren bis geſtern Abend 2300 Pud eingebracht 
und verwogen. Bezahlt wurde von 100 bis zu 800 Gulden 
(polniſch.) Die Zufuhr dauert fort. 


Butter. = 

Berlin, 15. Juni. (B.⸗ u. H.⸗Z.) Die Zufuhren von 
Butter waren vergangene Woche ſehr bedeutend, Preiſe gingen in 
allen Qualitäten zurück und ſteht, wenn di 


Bekanntmachung. 


ie Wffterung fo gün- 


vom 16. Juni 1862 iſt am 17. ej. m. in das diesſeitige Handels: 


ſtig bleibt, ein ferneres Weichen der Pre iſe bevor: Wir no” 
tiven heute: Feine und feinſte Mecklenburger Butter 29 — 


32 ,, Priegnitzer und Vorpommerſche 27 — 32 %, Pom⸗ 


merſche und Netzbrücher 22—25 %,, Preußiſche 22—25 K, 
Breslauer, Brieger, Neißer und Leobſchützer 23 — 25 S, 
Mähriſche, Galiziſche und Böhmiſche 22 — 24 %, Thürin⸗ 
ger, Heſſiſche, und Bayeriſche 25—26 %, Oſtfrieſiſche 28 
—31 . Ungariſche Schweinefette 22 — 23 ., Amerikan. 
do. 18—20 %., Pflaumenmuß 6—10 . 0 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Henriette Schleſinger mit Hru. 
Kaufmann Max Meyer (Stettin). 

Geburten: Ein Sohn: Hrn. A. Retzlaff h 
55 Alb. Borſchke (Königsberg); Hrn. J. Witt (Königsberg) ; 

rn. W. R. Gordack (Königsberg); Hrn. Eduard Freyer 
(Düringswalde). Eine Tochter: Hrn. Carl Grügzmacher (Kö⸗ 
nigsberg); Hrn. Otto Steffen (Eichſtein); Hrn. Navigations⸗ 
lehrer Schreiber (Memel). 

Todesfälle: Hr. Polizeirath Otto Rudolph Leopold 
Richter (Königsberg); Hr. David Hirſchfeld (Königsberg) 
Hr. Hannemann (Königsberg); Hr. Muſikdirigent Johann 
Gottfried Gruzialewski (Königsberg); Fr. Auguſte Geiger geb. 
Anderfohn (Bernhardshoff bei Löbau). 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 18. Juni 1862. Aufgegeben 2 Uhr 43 Min, 
Angekommen in Danzig 5 Uhr 26 Min. 
Letzt. Ers. 
Roggen höher, | Preuß. Rentenbr. 
EEE a 
8 % 


zug 


I *. 


Mai⸗Juni 5¹ do. rs 

Septbr.⸗Detbr. . 485 | 48% | Danziger Brivatbt, 1014) — 
Spiritus Mai Juni 185 183 Oſtpr. Pfandbriefe 85% 8% 
Rübd!l Mai⸗Jani. 13% 135] Fraazoſen . . 185, 135 
Staatsſchuldſcheine 893 89% ationale 615 64% 
44 % 5ör. Anleihe 101% | 1014] Pein. Banknoten 87, | 87% 
5% 5%. Pr.⸗Anl. 107% | 107% echſele. London — (6.213 


Actien matt. 


Durch den Tod meines Ehegatten bin ich Fa⸗ 
i milien⸗Verhältniſſe halber Willens, mein 
Grundſtück in Boreck ganz in der Nähe bei 
Zuckau und der Chauſſee zu verkaufen; deſtehend 


Königl. & Habt. Juni 1862. 0 =. 9 98 9 0 ; Ort der Bezeich der d aus u — = Ruth. Tessſich malt ak Wie⸗ 
onigl. = rei icht. ende ezeichnung des Firmen⸗Inhabers. : , mung ber Firma. ſen und Bruch zum Torſſtich, mit vollſtändig 
N 8 1 Aro. | Rieverlaffung, beitellter. Ausſadt und Wirtbſcha ts⸗Gebäuden. 
; = 7 Aseppenpäue gu oe Conradshammer G. W. T ee bel Jaan 15 32 10 
radshammer onra „W. Iren 5 en. kau, 15, 2. 
ali An ’ 1700 neraugen, 42 7 Jeans 9 0 von DE Danzig gran v Mac er 14557 Caroline Chosuitzky. 
i e 11 1 2 Kaufmann Benjamin Brunzen zu Danzig o. . Brunzen. ; ar = 
ae Ben Wahr, m | a MN On Anne . GAREN Missa na 
2 5 : I nder von i zu 8 in Elbi 
1 en e u 425 EN 0 th Friedrich Gottlieb Arnold N do. J. A. v. Janowski. an — 0 — > ade hass 
Pflaſter 2c. 6 9%, ſo wie elaftifche Filzringe U 5 12 0 bib A THE Unter⸗Kahlb Geheime und Geſchlechts⸗ 
üh 15 g e nter⸗Kahlbude F. G. Arnold. Krankheiten, ſowie deren Folgeübel: Impo⸗ 
Se ae a 2% Kaufmann Carl Julius Wiſhelm Kutſchbach zu Danzig Wilhelm Kutſckbal tenz; Wufcnchtbarfeit, dinckenmark⸗ 
1 er achteln und einzelnen Stücken 427 Kaufmann August Hoffmann Au Danzig 11 zig e Rue 8 h. in t i 1 * 
NAerztliches Gittachtel. — Ä nm , ollmann, Zieh, Stadt Ar. 957. [1 


Die von den Herren Carlo Galli in Königsberg 
aus dem beſten Material ſauber gearbeiteten 


elaſtiſchen Filzringe gegen Hühneraugen und | Aa _ nr 
elaitiichen Fade welche für jeden en. Preußi 


ſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Nach den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1862 


kn Fall zweckentſprechend angefertigt werden 

Önnen, halten den Druck der Fußbekleidung von a 
Hühneraugen und ſchmerzhoften Ballen ſicher ab bereits: 

und ſind den damit Behafteten beſtens zu em⸗ 1) 833 


pfehlen. Königsberg Dr. Wohl emuth. 
Auch ich trete mit Vergnügen obiger Er⸗ 


klärung bei. Dr. Ullrich. 
Obiger Erklarung trete ich in allen Punkten 
i Dr. Frieſe. 


e * 2 
1 1 Erklärungen ſchließe ich mich 
v ! n. 
1624 N erde r. Schietert, Stabsarzt. 


Garnirmatten 


offeriren billigt Emmendörffer & Nagel, 
[4636] . Hundegasse No. 65. 


Lithographirte Pläne vom 
Victoria⸗Theater nomen 
Bureau Langgaſſe⸗ und Gerbergaſſen⸗Ecke für 
25 Sgr. zu haben. I4635 


Echte feine Panamahüte 

Stck. 24 9%, 1 14 & (fr, Prei 
26 E lee 5 Post. 
vorschuss versandt 


#63) 4, MARCUS, Altona. 


Der National-Zeitung entnommen. De 


Der Potsdamer Balsam, 


dieses liebliche und angenehme Aroma, ist unbe- 
dingt eins der wirksamsten äusseren Arznei- 
mittel der neuesten Zeit, namentlich gegen Gicht 
nnd Rheumatismus, nervöses Hüftweh und soge- 


[4626] 


Königliches Commerz⸗ und 


. gemacht und f 
9 an Nachtragszahlungen für alle Jahr 
achtragszahlungen für die vom Jahre 1851 
neue Einlagen werden nur noch bis zum letzten Juni 
welcher Zeit ab 
a) vom 1. Juli bis 31. October ein Aufgeld von 6 
b) vom 1. November bis 31. December ein Auf 
eintritt. Nachtragszahlungen der Mitglieder älterer I 
3. September er. ohne Aufgeld angenommen. 
Die Statuten und der 


Tannene Stäbe zu 
gefäßen werden auß 
lung geliefert durch R. F. 
Waldow in Mühlhauſen a. 
d. Oſtbahn. 


Engl. Pat.⸗Portland⸗Ce⸗ 


v. Groddeck. 


Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1862 mit einem Einlage » Capital von 16,497 


esgeſellſchaften 39,196 % 5 Ya 
ab gebildeten Jahresgef 
er. ohne Aufgeld angenommen, von 


pro Thaler, 


Profpect unſerer Anſtalt, 


bereit: 

der Haupt⸗Agent M. A. Haſſe in Danzig, 

die Special⸗Agenten: J. G G. Schmidt in Elbing, 
M. Kanter in Marienburg. 

Pack⸗ 


Beſtel⸗ 


empfohlene 5 


lich echt 


14612 
[3102] - 


Admiral itäts⸗Collegium. 


„eingegangen. 
ellſchaften und 


geld von 1 %, pro Thaler 
ahresgeſellſchaften werden noch bis zum 


Ä ſowie der Rechenſchaftsbericht pro 
1861 können ſowohl bei unſerer Hauptkaſſe Mohrenſtraße Nr. 59 N als bei par 
ſämmtlichen Agenturen unentgeltlich in Empfang genommen werden. 
Berlin, den 2. Juni 1862. g 
Direction der preußiſchen Renten-Ver 


Zur Empfangnahme von Einzahlungen ſind jederzeit 


ſicherungs-Anſtalt. 


77 Neo 2 3 in 

Für Halsleidendel! 
Das von d. Geh. Rath Prof. Dr. Schönlein 
echt indigobiaue Flo- 
rettband, auch St. Boringo-Band 
genannt, kostet die Elle 3 Sgr. und ist wirk- 
nur einzig und allein zu haben 
in der Parfümerie- und Tolle ten-Handlung von 


Alb. Neumann, 
Langenmarkt No, 38, 


Von demſelben iſt auch fein bereits in 4. 
Aufl. erſchienener und bewährter Nathgeber 
in allen geheimen und Geſchlechts⸗Krauk⸗ 
heiten ꝛc. gegen Einſendung von 1 Thlr. 15 
Sgr. zu beziehen. 


An Magenkrampf und 


Verdauungsschwäche etc. 
Leidende erfahren Näheres über die Dr, 
Doecks'ſche Kurmethode durch eine fo eben ers 
ſchienene Broſchüre, welche gratis ausgegeben 
wird in der Expedilion dieſer Zeitung. 2008 

m Oekonomie⸗Fache find noch einige Stel- 

len als Admiuiſtrator, Juſpector, 
Verwalter — bald oder ſpäter anzutreten und 
mit 100 bis 400 % Gehalt bei freier Station 
event. Deputat verbunden, zu beſetzen. 
Auch für einige gut dotirte Gärtuer⸗ und 
Forſtbeamtenſtellen ſuchen wir in der Kunſt⸗ 
und Gemüſegärtnerei reſp. im 3 er⸗ 
fahrene verheiraihete oder ledige Leute. 
14631) Holz & Co. in Derlin, Fiſcherſtr. 24. 


Eine geprüfte, gut empfohlene Lehrerin ſucht 
eine Stelle als Erzieherin. Gef, Adreſſen 
erbittet man unter Lit. 4634 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 

Bitte um Wohlthätigkeit, 

Meinen geehrten Mitbürgern iſt bereits be⸗ 
kannt geworden, daß in dem Städtchen Gilgen⸗ 
burg Anfangs d. Mts eine ſtarke Feuersbrunſt 
gewüthet und in kurzer Zeit der Pe Theil 
ein Opfer der Flammen geworden. Da es mei⸗ 
ſtentheils Unbemittelte und dürftige Arme be⸗ 
troffe „ welche wenig oder gar nicht ihre Habe 
gegen Feuersgefahr verſichert, jo iſt des Jam⸗ 
mers und Elends viel; Einige verlaſſen ihre 
alte Heimath, Viele müſſen in Stallungen und 
andern Räumlichkeiten ihr Unterkommen ſuchen, 
Andere die nicht jo glüalich find ein ſolches 
Obdach zu finden, muſſen auf freiem Felde in 
Erdhütten ſich aufhalten, 


[4632] 


nannten Hexenschuss, beginnende Lähmung und 
Rückendarre. Kopf-, Zahn- und Ohrenweh, 
Schwäche der Augen und der Extremitäten, ver- 
altete Verstauchungen und die verschieden- 
artigsten Unterleibs-Affectionen etc. ete. 
Dr. Fost, Ober-Stabsarzt a. D. 

‚Original-Flaschen dieses Balsams, & Fl. 
10 Sgr., sind stets auf Lager in der Parfümerie- 
und Toiletten-Handlung von AlbertNeumann, 
Langenmarkt No. 38, in Marienwerder bei 
Frau Eveline Oehler. [4623] 


Berliner Ladung. 


% Ein Quantum ellerne Planten, 20, lang 
13, breit, 3“ ſtark, ca. 2 — 3 Ladungen iſt von 
11 8 98 nach Berlin mit Oderkähnen ſofort 
u verladen. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf 

portofreie Briefe 

A. Jacobsohn, Königsberg i Pr., 
4553 Neuſtadt No. 14, 


ment, Marke: Knight, Bevan & Sturge. 
London, offerirt billigſt 


4608] Herrmann Müller, Laſtadie 25. 
Königl. Preuss. Lotterie- 


Loose, ganze, halbe und viertel, sind billigst 
zu haben bei 
[3166] A. Cartellteri in Stettin. 


Güter 


in hoher Cultur ſtehend, von verſchiedener Größe, 
weiſet ſtets zum Kauf na Jüttner in 
Königsberg, Vorder Roßgarten No. 4, [4522] 
Vortheilhafter Guts-Verkauf. 
Ein Rittergut von 10 Hufen culmiſch, ſehr 
gutem Boden, neuen Gebänden und gutem In⸗ 
ventar, nicht weit von Pr. Holland belegen, iſt 
unter günſtigen Bedingungen Pi verkaufen. 
Selbſtkaͤufer elieben ſich ſchriftlich zu melden in 
ye „uipedition dieſer Zeitung unter der Chiffre 


an Vortheilhaft. 


Im Gut bei Warlubien von 7 Hufen 
culmiſch, durchweg Weizenboden, ſehr guten 
und eleganten Gebäuden, ausgezeichnetem 
zoͤnen Inventarium, ſoll für 28,000 , 
mit 14,00 % Anzahlung ſofort verkauft 
werden durch H. Scharuktzky in Elbing. 

FF 


[73 
Da ſchöne Garten⸗Grundſtück Langefuhr 41 b 
iſt billig aus freier Hand zu verkaufen. 
Außer dem höͤchſt ſolide und elegant erbauten, 
15 Zimmer, Küchen, Keller, Böden enthaltenden 
Hauptgebäude befindet ſich im Hofe vor dem gro⸗ 
ßen Garten eine Gaͤrtnerwohnung, fo wie Stal⸗ 
lung und Remiſe. Reflectanten wollen ſich 
Frauengaſſe 17, im Comptoir, melden. [4627] 


Apotheken⸗Verkauf. 4602 

Am Donnerſtag den 26. Juni wird die 
Jobſt'ſche Apotheke zu Mewe meiſtbietend ver⸗ 
kauft. Etwa gewünſchte Auskunft erth. daſelbſt 
Ernſt Woltersdorf u. in Danzig Wentzel u. Mühle. 


und ſehen einer trüben 
Zukunft entgegen, Um dieſer großen Noth mei 
ner Vaterſtadt ein wenig abzuhelfen, bin ich 
aufgefordert Liebesgaben zu jammeln, und ers 
laube mir die ebenfo vertrauensvolle als 
dringende Bitte an meine geehrten Mitbürger 
und edlen Menſchenfreunde, mir ſolche zugehen zu 
laſſen; ich werde auch das Gerinaſte mit Dank 
im Namen der Verunglückten annehmen, und 
auch über jeden Beitrag zur Linderung der ent⸗ 
ſetzichen Bedrängniſſe der Armen Rechnung 
ablegen. Ich habe ſelbſt dieſer Tage einige der 
Abgebrannten geſprochen, Thränen fließen ſehen, 
und es thut Noth, dieſelben zu trocknen. 
Danzig, 2. Damm No. 10. 
[4625] F. W. Hülff. 
Auch die Expedition dieſer Zeitung iſt gern 


bereit milde Gaben anzunehmen und weiter zu 
befördern. J 


rr 


rlag von A. W. 
Druck und * Dani. Kafemann 
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33% Weſtpr. Pfoͤbr. 885 88% 
422 — eier 5 — | 


